
Susch: Tödlicher Lawinenunfall im Grialetschgebiet  
Ein 39-jähriger Schweizer ist am Freitag bei einem Lawinenunfall im Grialetschgebiet, 
Gemeindegebiet Susch GR, ums Leben gekommen.  
Sechs Schneeschuhwanderer unternahmen in Begleitung eines Bergführers im Gebiet Grialetsch 
eine Wanderung zum Piz Sarsura (3100 müM). Beim Abstieg zur Grialetschhütte lösten sie um 
14.00 Uhr im Südosthang rund 500 m vor ihrem Ziel auf einer Höhe von 2700 müM eine Lawine 
aus. Drei Teilnehmer wurden von den Schneemassen erfasst und bis zu 300 Meter mitgerissen. 
Zwei nur teilweise verschüttete Schneeschuhwanderer konnten sich selbst befreien. Der tödlich 
verunfallte wurde nach rund 15 Minuten von der Tourengruppe aus einer Tiefe von 1.5 Meter 
geborgen. Trotz sofortiger Reanimation durch den Bergführer konnte der Rega-Arzt nur noch den 
Tod feststellen. 
 

Lawinenunfälle 

Leider kam es auch in dieser WinterAktuell-Periode wieder zu tödlichen Lawinenunfällen. Ein 

Schneeschuhläufer starb am Freitag, 17.03. oberhalb der Grialetschhütte, GR (vgl. Abbildung 13). Im 

Skigebiet Super Saint-Bernard, VS kam abseits der Piste ein Skifahrer ums Leben.  

  

 

Abb. 13: Unfalllawine oberhalb der Grialetschhütte, GR. Die Gruppe der 
Schneeschuhläufer hat diesen Hang schräg abwärts traversiert, als sie diese 
Lawine auslösten und drei Personen mitgerissen wurden. Eine Person wurde 

ganz verschüttet und überlebte den Unfall leider nicht (Foto: SLF/J. 
Schweizer, 18.03.2006). 

 


